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B
undesm

inisterium
 für

W
irtschaft, F

am
ilie und Jugend

F
ranz-Josefs-K

ai 51
1010 W

ien

E
ntw

urf einer V
ereinbarung 

gem
ëiß

 A
rtikel 15a B

-V
G

 über
den A

usbau des institutionellen K
inderbetreuungsangebots

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für den m

it S
chreiben vom

 2. A
ugust 2}ll,

B
M

W
F

-421100/0065-IIl2l2O
11, überm

ittelten E
ntw

urf einer V
ereinbarung gem

äß

A
rtikel 15a B

-V
G

 über den A
usbau des institutionellen K

inderbetreuungsangebots, und
nim

m
t dazu aus der S

icht der R
echnungs- und G

ebarungskontrolle w
ie folgt S

tellung:

In inhattticher H
insicht

A
[[gem

eines

In seinen B
erichten zur K

inderbetreuung in N
iederösterreich und 0berösterreich (R

eihe

N
iederösterreich 2O

O
B

|7,T
Z

 12.2 und R
eihe O

berösterreich 2006/5,T
2 12.2) em

pfahl
der R

echnungshof, ausreichende K
inderbetreuungseinrichtungen 

bzw
. zusätzliche

B
etreuungsplätze für K

inder unter drei Jahren zu schaffen. D
es W

eiteren em
pfahl der

R
echnungshof in m

ehreren B
erichten zur K

inderbetreuung (R
eihe B

urgenland 2O
O

T
 14,

T
Z

 1o.2; R
eihe N

iederösterreich 2O
O

B
17,T

Z
 15.2; R

eihe 0berösterreich 2006/5,T
29.2;

R
eihe S

alzburg 2oo7lO
l,T

Z
 16.2) eine Ö

ffnungszeitenregelung, 
die eine V

ereinbarkeit
m

it der E
rw

erbstätigkeit der E
rziehungsberechtigten - auch in ländlichen oder strukturell

schw
ächeren R

egionen - sicherstellt.

D
ie im

 E
ntw

urf vorliegende V
ereinbarung sieht Z

uschüsse des B
undes hauptsächlich für

den F
all vor, dass zusätzliche B

etreuungsplätze für U
nter-D

rei-Jährige geschaffen
w

erden. D
abei w

erden höhere Z
uschüsse für eine m

it einer V
ollbeschäftigung der E

ltern
zu vereinbarende K

inderbetreuung (B
etreuung nach den sog. \[F

-K
riterien) gew

ährt.
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D
ie vorgeschlagene V

ereinbarung kann im
 H

inblick auf ihre Z
ielsetzungen zur U

m
set-

zung der oben zitierten E
m

pfehlungen des R
echnungshofes 

bzw
. zu einer w

eiteren
V

erbesserung der B
etreuungssituation 

führen. D
er R

echnungshof begrüß
t deshalb zw

ar
grundsätzlich 

die vorgeschlagenen M
aß

nahm
en, w

eist jedoch auf F
olgendes hin:

D
ie gegenständliche V

ereinbarung ist geeignet, im
 B

ereich der institutionellen K
inder-

betreuung tendenziell zu einem
 A

useinanderfallen 
von A

ufgaben-, A
usgaben- und

F
inanzierungsverantw

ortung zu führen, zum
al der B

und die institutionelle K
inder-

betreuung, einen S
chw

erpunkt der Länder im
 B

ereich der fam
ilienbezogenen Leistungen

(siehe den B
ericht ,,F

am
ilienbezogene 

Leistungen des B
undes und ausgew

ählter Länder",
R

eihe B
und 2O

11l6,T
Z

 B
.l) m

itfìnanziert. Längerfristig sollten daher die A
ufgaben-,

A
usgaben- und F

inanzierungsverantw
ortungen 

in einer H
and vereinigt w

erden (siehe

P
unkt 6.1 der ,,P

ositionen V
erw

altungsreform
 II", R

eihe 2O
O

9lI).

Z
u einzelnen B

estim
m

ungen

A
rt. 6 A

bs. 3 des E
ntw

urfs sieht vor, dass sow
ohl dem

 B
undesm

inisterium
 

für W
irt-

schaft, F
am

ilie und Jugend als auch dem
 B

undesm
inisterium

 für A
rbeit, S

oziales und
K

onsum
entenschutz N

achw
eise über die w

idm
ungsgem

äß
e V

erw
endung der Z

uschüsse

vorzulegen sind. Z
ur V

erm
eidung von D

oppelgleisigkeiten bei der A
brechnung der

Z
uschüsse w

äre aus der S
icht des R

echnungshofes 
die F

estlegung einer einzigen
A

brechnungsstelle zw
eckm

äß
ig.

D
ie in A

rt. 9 des E
ntw

urfs vorgesehene E
valuierung des E

insatzes der Z
w

eckzuschuss-

m
ittel und der A

usw
irkung der F

örderung ist nicht ausreichend klar geregelt. E
s fèhlen

R
egelungen zvm

 E
valuierungszeitpunkt, 

zu den Z
ielsetzungen der E

valuierung und zu
den Indikatoren, m

it denen die Z
ielerreichung gem

essen w
erden soll. Ü

berdies w
ürde die

D
urchführung der E

valuierung das E
invernehm

en m
it den V

ertragspartnern 
voraus-

setzen.

H
insichtlich der finanzielten A

usw
irkungen

In der D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen w

ird die H
öhe der vom

 B
und zu

leistenden Z
w

eckzuschüsse (10 bzw
. 15 M

ill. E
U

R
 jährlich) angegeben. D

es W
eiteren

w
ird festgehalten, dass die Länder bzw

. G
em

einden den A
usbau zu gleichen T

eilen w
ie

der B
und kofinanzieren und die G

esam
tkosten für den B

etrieb der zusätzlichen K
inder-

betreuungsplätze tragen. H
insichtlich des den Ländern und G

em
einden erw

achsenden
M

ehraufiruandes kann den E
rläuterungen dem

nach nur entnom
m

en w
erden, dass ein

F
inanzierungsbedarf 

zum
indest in H

öhe des B
undeszuschusses (tO

 bzw
. 15 M

ill. E
LIR

jährlich) entstehen w
ird. D

arüber hinausgehende 
A

ngaben zum
 M

ehraufw
and
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o 
fürdieN

euerrichtungvonK
inderbetreuungseinrichtungen,

o 
für den B

etrieb von neu errichteten K
inderbetreuungseinrichtungen,

o 
für die N

euschaffung von B
etreuungsplätzen in existierenden K

inderbetreuungs-
einrichtungen,

o 
für die A

usbildung von T
agesm

üttern und T
agesvätern sow

ie

o 
für die N

euschaffung von B
etreuungsplätzen bei T

agesm
üttern und T

agesvätern

sind in den E
rläuterungen hingegen nicht enthalten.

D
ie E

rläuterungen enthalten auch keine A
ngaben zu den K

osten der in A
rt. 9 des E

nt-
w

urfs vorgesehenen E
valuierung des M

itteleinsatzes.

A
us diesen G

ründen entsprechen die E
rläuterungen zu den finanziellen A

usw
irkungen

nicht zur G
änze den A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
icht-

linien des B
undesm

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des N

ational-
rates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:
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